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POLITISCHE JBÜNDSCHAU v

Kein Rheinwaldwerk

-an- Der KZeZwe Raf (fes Kawfows Graw&wwdew — also
der Regierungsrat, wie wir in Bern sagen — hat nach lan-
cern Studieren und Zögern die Konzession /Ar die Kröan-
««7 des KAeiwwaMwerAes venaeh/erA In allen Gemeinden
des Tales wurden daraufhin die Glocken geläutet und die
Rettung der Dörfer, die dem Projekt hätten weichen müs-
sen —• oder die wenigstens einen Teil ihrer Häuser und
Felder verloren hätten, gefeiert. Weinen oder die Faust
im Sack machen, können die enttäuschten Konzessionäre,
worunter sich einige grosse Schweizerstädte befinden.

Man kann wohl beifügen, dass mit dem Rheinwaldpro-
jekt auch das noch viel «mammutigere» Grserw^ro/eAtf aus
den Traktanden verschwinden wird, es sei denn, dass sich
die interessierten Kreise nicht extra aufraffen und es klü-
ger anfangen, als sie's im Rheinwald getan. Denn niemand
wird behaupten, es sei alles so zugegangen, wie es hätte
zugehen müssen, wenn man einer Talschaft derlei zumuten
wollte. Die Aussiedlung von Leuten, deren Grund und
Boden man zu irgendwelchen Zwecken braucht, sollte
nicht auf dem gewöhnlichen .Expropriationswege erfolgen
dürfen. Gegen einen vorteilhaften Verkauf oder Tausch
würde mancher, wenn er einzeln gefragt würde, weniger
einwenden, als es eine ganze Talschaft tun wird. Und
das ist sicher: In solchem Falle muss der Bauer, der von
seiner Scholle weichen soll, mehr als das Normale erhal-
ten, und er muss auch gleich wissen, wo er einzügeln wird.
Möglicherweise kommt man drauf, dass die einzusetzenden
Arbeitslosen bei Friedensanfang jene «Ersatzsiedlungen»
einrichten müssen, welche man bei Anhandnahme ähn-
licher Zukunftsprojekte zur Aufnahme schollentreuer Be-
wohner bereit haben müsste.

Der bündnerische Regierungsrat hat in seinem Ent-
scheid darauf verwiesen, dass die Konzessionäre ander-
wärts bauen können, vielleicht an mehr als einem Ort,
kleiner, komplizierter und mit dem Ergebnis, den Strom
ein wenig teurer zu bekommen. Man fragt sich, ob es denn
an diesen «andern Orten» nicht auch Leute zu enteignen
gebe, und ob diesen andern Leuten gegenüber auch recht-
liehe Hemmnisse bestünden, welche die Bündner Behörde
zur Begründung ihres. Entscheides anführte. Vermutlich
ist es jedoch so, dass sich schwächere Gruppen, als es die
Rheinwalder waren — oder Vereinzelte, gegen eine Ent-
eignung nicht so wehren können und werden. So dass es
also ohne Lärm gehen wird.

Eine andere Frage steht dabei offen: Giôf es m öezwc?
ou/ das Ea^ro^anafiowsrecAA GwAZarAeKew ww(f t/ws/cAer-
«eife«, so dass die abgewiesenen Konzessionäre schliess-
lieh noch den Richter anrufen könnten? Dann hätten wir
ja noch ein schönes Nachspiel, und das Rheinwald könnte
von neuem zittern. Und noch eme Frage erhebt sich: Sollte
man nicht die Aewf/g'e Form efer EfeÂVrâzVâ£ser,zew<7MW<7 —
and die mawc/e/Aa/fe Form der MA/rawrwDerww# ein wenig
«u se/ir für «ewigr» halten und mit solchen Riesenprojekten
mcht etwas zu viel Kapital, das später verloren wäre,
«verlochen»?

Mansteins Rückzug
Die Hmeew uow Mawsfeiws Aa&ew (few Rmc/czw<7 awf dew
öiu/ef/Yde-tt. Man möchte sagen: Reichlich spät. Aber

vielleicht, doch nicht zu spät. Alles kommt darauf an,

^

il wieviel Divisionen die Aufnahmestellungen am Bug
oer oder teilweise noch nördlich davon dotiert worden

' und wie stark die zurückgehenden Verbände dort

anlangen. Die Stärke der neuen Stellungen hängt über-
dies von der rechtzeitigen Heranschaffung genügender Ge-
schütze und Panzer ab, nachdem die Masse des Materials
in den bisherigen Positionen den Russen in die Hände fiel.
Schon früher hiess es, die Beute sei unermesslich und un-
ersetzlieh — und dennoch standen die Russen, sobald sich
die Verteidiger wieder irgendwo gesetzt, vor neuen Ar-
tillerie- und Panzerverhänden, die aus dem Nichts ge-
stampft erschienen. Das heisst, in den getarnten deutschen,
von den Angelsachsen nie bombardierten Waffenschmieden
werden dauernd ungeheure Massen an Geschützen, Pan-
zern und Munition erzeugt...

Die Bugstelfung scheint vor allem auch (faww haltbar
zu sein, wenn es General Schukow nicht gelingt, den Keil
in Galizien und Podolien tiefer als bisher zu treiben. Das
heisst, wenn Tarnopol und Proskurow halten und die
Bahnverbindung zwischen Lemberg und dem Südosten und.
auch die bukowinisehen, bessarabisehen und transnistri-
sehen Nebenbahnen offen bleiben. Die Wahrheit über die
deutschen Verbindungen lautet übrigens ein wenig anders,
als es die Exchange-Meldungen aus Moskau jeweilen zu
optimistisch verkünden. Der Ka/ew 0(fessa kann als das
eigentliche Zentrum eines ganzen Versorgungsnetzes zwi-
sehen Dnjestr und Bug betrachtet werden. Auf ihn zu
führen eine Reihe von Bahnlinien, über Ungarn und Ru-
mänien — und eine Reihe von Schiffahrtsrouten. Solange
die Russen nicht in der Lage sind, das Schwarze Meer
zu sperren, kreuzen zwischen GafaAs, Kowsfawza und (few
öweferw (ZowcmwaAew Kä/ew die wichtigsten Transporte un-
gestört weiter. Von Odessa aus aber erreichen die Ma-
terialien in radialer Ausstrahlung alle Fronten bis hinauf
zum obern Bug. Damit verliert das Märchen von den ah-
geschnittenen Verbindungen der deutschen Südarmeen
seine Bedeutung wenigstens zur Hälfte, und die weiter-
dauernden Schwierigkeiten, denen die Russen gegenüber-"
stehen, treten erst ins rechte Licht.

Es. soll damit die jetzige deutsche Kalamität nicht klei-
ner dargestellt werden, als .sie es in der Tat ist, Alle Vor-
Stellungen, als könnten FerswcAe swr TF?'e(ferero&erMW(7 (fer
wwcAfh/ew MsèwsAacfA Krncof Bor/ wwrZ efer «Maw^aw-SfaeB»
AzAo^of unternommen werden, schwinden ebenso dahin
wie die Hoffnungen, als ob noch ein Rest der «brotreichen
Ukraine» gerettet werden. Die Berliner Meldung, die auch
heute noch den Russen eine «Brot-Offensive» nach den
Fruchtfeldern Podoliens andichtet, beleuchtet unfreiwillig
den katastrophalen Raumverlust der Deutschen in den bei-
den letzten Wochen.

Die Etappen des Rückzuges,
der zu Beginn dieser Woche erst richtig in Fluss kam,
werden durch eine Reihe von russischen Durchbrüchen
und zahlreiche deutsche Gegenaktionen lokaler Art he-
zeichnet. Man kann dabei nicht überall nachweisen, oh
die Angreifer mit ihren Panzern in eben eingeleitete .«Ab-
Setzbewegungen» hineinstiessen, oder ob dieses «Absetzen»
durch den russischen Druck erzwungen wurde.

Zunächst wurde bekannt, dass (fie DewfscAew ILwaw
grereiwwf hatten. Berlin meldete die Aufgabe dieses wich-
tigen Ortes zuerst. Nachträglich berichteten die Russen,
dass sie nordöstlich davon eine zum Angriff eingesetzte
deutsche Panzermasse vernichtet hätten, worauf die durch-
brochene Front auf vielleicht hundert Kilometer Breite in
Bewegung kam. Die Spitzen der Armee Konjew erreichten
den Bug um den 12. März herum bei Gaworow, an jener
Stelle also, wo eine der Querhahnen von der Lemberg-
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.zu- Osr Oiei/îs Kat àe« /<«»/«??« O^K^dÂ^cke/î — also
àer Osgisrungsrut, vie vir in Lern sugen — dat nuod Ian-
-cgm Ltuàieren unâ Zögern àie Romz-sssiom Mr àie OrbW-
«F à R/î6ir^«ià?/?6r/?ss veruieiAer^. In ullen Oemsinâen

à Isles vuràen àuruukdin àie Olooden geläutet unà àie
kettung àer Oörksr, àie clew Rrojsdt dätten veioden müs-
sell — oàer àie venigstens einen Reil idrer Räuser un ci

Ilelàsr verloren dätten, gsksiert. IVsinsn oâer àie Ouust
im sued muoden, können àle enttäusodtsn Ooncessionäre,
Mnmter sleli einige grosse Lodveicsrstâàte bekinâsn.

Usn dunn vodl bsikügen, âuss mit àem Rdeinvulâpro-
M sued âus noed viel «mummutigere» k7rse?v^rc>^s/c^ nus
àeu Irudtunâen versodvinàen virâ, es sel àenn, âuss sied
àle interessierten Oreise niodt extru uukrukksn nnà es dlü-
zsr unkungsn, à sie's iin Rdsinvulâ getun. Denn niemunà
virà beduuptsn, es sei alles so cugegungen, vie es dätts
Msssksn müssen, vsnn mun einer Rulsodukt clerlei anmuten
vollte. Oie àssieàlung von Oeutsn, âeren Orunà unà
Loâen msn cu irgsnâveloden ?ivsoden bruuodt, sollte
niât suk àem gevödnlioden Oxpropriutionsvege srkolgen
àken. Oegsn einen vorteildukten Verduuk oâer Ruusod
viiràe munoder, vsnn er eincsln gskrugt vûràe, vender
eiuvsnäen, sis es eine gunce Rulsodukt tun virâ. Onà
à ist sioder: In solodem Oulle muss àer Bauer, àer von
seiner Ledolle veioden soll, nrsdr als âus Rormule erdul-
ten, und er muss uuod gleiod vissen, vo er eincügsln virâ.
Mssliedsrveise dommt man âruuk, âuss àie eincusetcenàen
àdàlossn del Orieàsnsunkung jene «Orsutcsieàlungen»
klnrlodten müssen, velode man kei àdunànudme ädn-
lieber Xudunktsprojedte mir ààudme sodollentrsuer Le-
«àer bereit duben müsste.

Der bünänsrisode Regisrungsrut bat in seinem Ont-
sebeià àuruuk verviesen, âuss àie Ooncessionüre unàer-
vsrts bauen dünnen, vielleiodt un msdr als einem Ort,
kleiner, komplicierter unâ mit àem Orgebnis, àen Ztrom
ein venig teurer cu bsdommen. Nun krugt sied, od es àenn
anbissen «unàern Orten» niodt uuod Oeute cu enteignen
Mbe, und od àiesen unâern Oeuten ^esssnüber -rued reodt-
deds Hemmnisse destûnàen, velode âie IZûnàsr Osdöräe
mr IZsN'ûnànA idres Ontsodeiàes unküdrte. Vermutliod
à es jeàood so, àss sied sodvüederk Oruppsn, uls es àie
lîdsin^slàsr vuren — oàer Vsreincelte, ssssssn eine Ont-
eiAnunA niodt so vedren dünnen unà vsràen. Ko àss es
also odns Oürm Zeden virà.

dine unàere Oru^e stedt àdei okken: Oidzc e« à döMA
W/ à àM-oMîK^cuêsrec/^ Oààààm
«eiêsK, zg àss àie udsseviesenen Ooncessionüre sodliess-
ded nood àen Oiodter unrulen dünnten? vnnn dütten vir
O kved sin sodünes àodspiel, unâ às Odeinvulà dünnte

neuem cittern. Ilnà nood àe Oru^e erdedt sied: Zollte
wan niodt âie Oorm àr —
unà àie momAâ«/?6 Oorm àr gin veniA

fÄr «6A>igc» dultsn unâ mit soloden Riesenprojedten
iiient etvus cu viel Ounitul, âus später verloren väre,
«Vkrlooden»?

Nslisteins kiieldsuiK
Oie ^rmesK non M/ à»
«RAààn. möodts suAen: Osiodliod spät, àer
àdt àood niodt cu spät, ^.lles dommt àruuk un,

>t vlsvisi Divisionen àie àknudmestellunAen um Ouss

^ ver oâer teilveise noed norâliod àuvon àotiert vorâen
"wcl, unà vie sturd àie curUod^edenàen Verdunàe àort

unlunASn. Oie Ltärde àer neuen ZtellunZen dänAt üdsr-
àies von àer reodtceitissen IlerunsodukkunA AenûAenàer Os-
sodütce unâ Ouncer ud, nuodâem âie Nusse âes àteriuls
in àen bisderiZen Oositionen àen Russen in àie Rânàg kiel.
Zodon krüder diess es, àie Leute sei unsrmessliod unà un-
srsetcliod — unâ àennood stunàsn âie Russen, sodulà sied
àie VerteiàiAer vieâer irAenàvo ssesstct, vor neuen à-
tillerie- unà Runcerverdûnàen, àie uns àem dliodts AS-
stumpkt ersodienen. Ous deisst, in àen geturnten âeutsoden,
von àen àAelsuods-sn nie domburâierten Mukkensodmieàen
veràen àuuernà un^edeure Aussen un Oesodütcon, Run-
cern unà Munition erceuAt...

vie LuAStellunA sodeint vor ullem uuod dultdur
cu sein, venu es Osnerul Zodudov niodt FelinAt, àen Oeil
in Oulicien unà Roàolien tieker uls disder cu treiben. Ous
deisst, venn Rurnopol unâ Rrosdurov dulten unâ âie
LudnverbinàunA cvisoden OemderA unâ àem Zûàosten unà
uuod àie dudovinisoden, bsssurubisoden unâ trunsnistri-
soden Rsdenbudnen okken bleiben. Ois Mudrdeit über âie
âeutsoden VerbinäunZen luutet übrigens ein veni»' unâers,
uls es âie OxodunAe-UklàunA'en uns Nosduu jeveilen cu
optimistisob verdûnàen. Oer Ra/e^ Ockessa dunn uls âus
siAentliode Centrum eines Auncen VersorAunASnetces cvi-
soden Onjestr unà Luss detruodtst veràen. àk idn cu
küdrsn eine Rside von Ludnlinien, über OnAurn unà Ru-
münien — unà sine Rside von Zodikkudrtsroutsn. LolunAe
âie Russen niodt in àer OuAs sinà, âus Zodvurce Aeer
cu sperren, dreucen cvisoden unâ àem
«Rcksrn âie vviodtiZsten Rrunsporte un-
gestört veiter. Von Oàessu uns über erreiodsn àie Nu-
teriulien in ruâiulsr ^usstrudlunA alle Oronten bis dinuuk
cum obern Lu^. Oumit verliert âus Nüroden von àen üb-
Assodnittenen Verbinäun^sn àer âeutsoden Zûàurmeen
seins LeàeutunA veniMtens cur Rälkts, unâ âie veiter-
âuuernâsn Zodvieri^deiten, âenen àie Russen AkASnüber-
stöben, treten erst ins reodts Oiodt.

Os soll âumit àie jetci^e àeutsode Oulumitüt niodt dlei-
ner àurAestellt veràen, uls sis es in àer Rut ist, Vile Vor-
Stellungen, uls dünnten RerMc/ts Z-nr IRieàersrobe^âg' à
Mo/îkiAM Oissmàâ Oào/ RvA à
Vi/co/?o^ unternommen veràen, sodvinâsn ebenso âudin
vie âie Rokknungsn, uls ob nood gin Rest àer «brotreioden
Ildruine» gerettet veràen. Ois Lerlinsr Nelàung, àie uuod
beute nood àen Russen eine «Vrot-Okksnsive» nued àen
Oruodtkelâern Roâoliens unàiodtet, bsleuodtst unkreivillig
àen dutustropdulen Ruumvsrlust àer Oeutsodsn in àen bei-
àen letcten Vooden.

Oie O t u p p e n à e s R ü o d c u g e s,
àer cu Leginn àieser Moode erst riodtig in Oluss dum,
veràen àurod sins Reids von russisodsn Ourodbrüodeo
unà cudlreiods àeutsode Oegenudtionen loduler àt de-
ceiodnet. Nun dunn àubei niodt überall nuodvgisen, ob
âie àgreiker mit idren Runcsrn in eben eingeleitete «à-
setcbsvegungsn» dineinstiessen, oàer ob âissss «àsetcen»
àurod àen russisoden Oruod ercvungen vuràe.

^unäodst vuràe bedunnt, âuss àie Oe^^sc/êem Oma??

button. Berlin mslàste àie àkgube âieses viod-
tigen Ortes cuerst. bluodträgliod beriodteten àie Russen,
âuss sie norâôstliod àuvon eins cum àgrikk eingesetcte
àeutsode Runcermusse verniodtet dutten, voruuk àie àurod-
broodsne Oront uuk vielleiodt dunàert Oilometsr Breite in
Levegung dum. Oie Lpitcen àer Vrmes Oonjov erreiobten
àen Lug um àen 12. Nürc dsrum bei Oaàoro», un jener
Ltelle ulso, vo sine àer (Zuerbudnen von àer Oemberg-
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Odessa-Linie, und zwar von BzzcZmza her, den Fluss kreuzt.
Es ist wichtig, sich die Lage Gaiworons — eines kleinen
Nestes übrigens — zu merken. Von hier verläuft eine Li-
nie flussabwärts bis Perwpmaisft; eine andere nordwestlich
nach Winnitza, eine dritte östlich nach Nowo Ukrainka,
Perwomaisk scheint dazu geschaffen, den wichtigsten
deutschen Brückenkopf östlich des Bug zu bilden. Ver-
mutlich versuchen sich die Deutschen hinter der Linie
nach Winnitza e&era/uZZs östlich des Bug zu halten. Jeden-
falls drückten die Russen bei Wochenanfang gegen Gazsm-
ZViscArai/ KFapowwa im Mittelstück der Linie. Warum hier
Widerstand zu erwarten ist, erklärt sieh aus der Lape Wm-
wifeas, das von Schukows Truppen im Westen beinahe
abgeschnitten wurde und auch seine östlichen und süd-
liehen Ausgänge verlöre, wenn hier die Deutschen auf den
Bug zurückgehen müssten.

Gegen PenvomazsA hat Konjews südlicher Flügel den.

Angriff aus dem Nordwesten aus aufgenommen. Eine
zweite Kolonne marschiert über iVoœo Z7AramAa (ZireAZ
wesZZzcA. Die Schlacht um diesen Knotenpunkt ist noch
nicht entbrannt, aber an der Stärke des deutschen Wider-
Standes gerade in dieser Gegend wird man Schlüsse auf
die Gesamtstärke der neuen Mansteinschen Stellung ziehen
dürfen.

Die Mrmeew MaZmoivsAzs, welche südöstlich an Kon-
jew ansehliessen, gehen von drei Seiten her gegen die
noch ziemlich fern liegende Frontstrecke RosweserasA-
BwpwzäweZawp, an der der hochwichtige 7/a/ew VZAoZa/ew
liegt, vor. Zwischen Wosnesensk und Perwomaisk liegt
die Nahtstelle zwischen den Divisionen Konjews und Ma-
linowskis. Anfangs- der Woche hatte der Südflügel Ma-
linowskis cZew awZerw /wpaZea; ermcAZ und irgendwo über-
schritten. Man konnte nicht genau sagen, wo. Er hatte
sich mit einer von Norden her vorstossenden Kolonne ge-
troffen und angeblich Ziele erreicht, die nur mehr 30 km
von Nikolajew entfernt lagen. Der Nordflügel aber über-
schritt, von Kriwoj Rog südwestlich vorstossend, den mitt-
lern und untern ZrapwZ.

Der ZwpwZ mündet in den Meeresarm von Nikolajew,
der ZwpwZe« 30 km östlich Cherson in den Dnjepr. Um das
Mündungsgebiet beider herum werden sich die Verteidiger
wohl wieder setzen und mächtigen Widerstand leisten.

Die Problerne des deutschen Rückzuges
bestehen in den ScAwZenpAeiZew, cZze <Zas aa/pezveicAZe
ScAZawzwzpeZäweZe ZweZeZ. Offenbar haben die Russen eine
neue Taktik entwickelt, die ihnen den Schlamm zum Ver-
bündeten, statt zum Gegner macht. Das heisst also, dass
sie von Manstein, der gerade daran war, die «Konsolidie-
rung» seiner langen Südflanke als Tatsache anzunehmen
und auf die Unmöglichkeit russischer Grossangriffe zu
bauen, eine böse Üeberraschung bereiteten. Angreifer und
Verteidiger müssen sich an die wenigen passierbaren
Landstellen, im übrigen an die Strassen und Bahnkörper,
halten. Die Kolonnen können nicht ausschwärmen, sich
nicht in weiter Zerstreuung «decken» und verbergen. Die
spezifische deutsche Stärke, die im Einsatz kleiner Ver-
bände mit verwegenen Einzelkämpfen beruht, kann nicht
zur Geltung kommen, wo der Zwang besteht, kolonnen-
weise zurückzugehen. Wäre die deutsche Luftwaffe stär-
ker als die russische, würden die Generäle Moskaus ihr
Unterfangen schwer büssen, Da aber offenbar die Stormo-
wicks auf weiten Strecken kaum auf Luftwiderstand stos-
sen, sind sie es, welche den Gegner die besondere Lage
büssen machen.

Die russischen Ueberlegungen zielen überdies auf die
BZZeZzmp verscAieeZewer «KesseZ», um möglichst grosse deut-

sehe Bestände von den Brückenköpfen abzudrängen, zu

vernichten oder gefangen zu nehmen. Man muss sich die

Karte ansehen, um zu erkennen, wo solche Kesselbildungen
möglich seien. Zunächst fällt einem das GeöieZ wonZösf-
ZZcA vow CAersow in die Augen. Bis weit hinüber, hinter
Bensfaw, hält die deutsche Verteidigung noch den nörd-
liehen Uferrand des Dnjepr. BZwe KoZowwe MaZiwows/œ
scAemZ dew ZwpwZez AiwwwZerswsZossew, m iL der Absieht,
den ganzen grossen Brückenkopf bei Berislaw abzuschnei-
den und einzukreisen; möglicherweise arbeitet er mit Toi-

buchin zusammen, der nach Meldungen vom 13. März eben-

falls eingreift. Es sind jedoch A/aLwow;.s7ds Dmsiowew ge-

weisen, welche am 13-. März überraschend BeraZaw und
OAersow besetzten. Möglich ist ein Angriff Tolbuchins in

den PücAew vow MAoZajew.
Weitere Kesselbildungen sind nördlicher denkbar, je

zwischen zwei Brückenköpfen, also gvdscAew MAoZajew
wwd IFoswesewsA, zvwscAew Arer wwd PenoomaZsA und-wie-
der wördBcA dieser SZacZZ. Die russische Panzerwaffe be-

müht sich, so rasch als möglich die Strassenverbindungen
nach den verschiedenen Städten, womöglich auch westlich
des Bug, zu unterbrechen. Die Stormowicks greifen zum

selben Zwecke ein. Die deutsche Abwehr liefert überall
Nachhutschlachten, um diese Terra indu rehseh n e idungen zn

verhindern.
Der galizische Eckpfeiler

öei ParaopoZ zzwd Pros/fwrow; wird natürlich von Mänstein
mit grösster Energie und mit dem Einsatz aller heranzieh-
barer Reserven verteidigt. Ein Laie kann verstehen, .was

davon abhängt, ob sich hier eine neue, auf längere Zeit

hinaus haltbare Front stabilisieren lässt oder nicht. Sogar

wenn sich die Linie zwischen den beiden genannten
Städten wieder frei schlagen liesse, würde die gesamte
Bugste.llung an ihrem nordwestlichen Ende unter m hwerem

Druck stehen.
Um den 12. März herum aber gelang es den Stosstrup-

pen Schukows, auf der Fer&zwdwwpsBwm, eZZe vow 7'«rro-

poZ üöer eZas zveZZ sücZZZcA ZiepewcZe Pwsz'aZz/w zmcZ Jamo-
Zzwzp a«/ t/mzvepew wacA ProsAwrozv führt, durchzudrücken
und somit die Isolierung beider Positionen zu vollenden.

Gegen beide stehen um diese Zeit konzentrische Angriffe
bevor, deren Ausgang nicht für die allernächsten Tage er-

wartet wurde. Schienen doch die Deutschen bei Tarnopol j

mit den «Methoden von Stalingrad», Häuser und Ruinen

verteidigen zu wollen. Proskurow, das weniger wichtig

scheint, stand dagegen schon zu Anfang der Woche vor

der Einkreisung und vor dem nahen Fall.
Mit dem Einsturz der östlichen Linie dieses Doppel-

böllwerkes aber standen Sehukow die vorgesehenen «Ira-

tegischen Möglichkeiten offen. Sie bestehen, um es mit

zwei Worten zu sagen, in der Aufrollung der obern Bug'-

front, noch bevor Manstein sich aufs neue gesetzt hat. Mit

Front nach Südosten bedroht Sehukow alles, was zwischen

Dnjestr und Bug liegt, und es braucht nicht einmal der

Vollendung des Vormarsches bis an die bessarabische

Grenze, um diese Drohung effektiv zu machen. Je weiter

nach Süden der grosse «Riegel» Schukows sich zu schie-

ben vermag und je dichter und breiter der Gürtel, welcher

Galizien von «Transnistrien» trennt, desto gefährdeter ist

Mansteins Flanke und Rücken im Südosten. Schaut man

weiter als nur bis zu den nächsten Entscheidungen, mass

man sich eine derart isolierte deutsche Südostfront so den-

ken, dass sie um das Zentrum Odessa—Donaumündung
einen grossen Bogen beschreibt, der sich westlich irgend-

wo an die Karpathen lehnen und bei genügender Stärke

auch halten könnte, solange sein «Meerrücken» sicher

stünde. Sollte vielleicht im Hinblick auf derlei Situationen
eZw DnZZeZ tZer ZZaZzewzscAew PZoZZe aw cZz'e Bwssew aö^eZre-

fera worden sein — und soZZZew tZie PärAew szcA pewei*/®
Aaöew, cZzese ScAzf/e eZwrcA eZz'e DarrZaweZZew zw Zas.sß«?

ftfcfefe Beek« Casfca/

222 oie venneiî wocne

Odsssn-Linis, und 7war von àtààtt dsr, àsn Lluss l<rsn7t.
Ls ist wiolrtig, sied à Lage (Zniworons — eines kleinen
Nsstss übrigsns — 2^u msrdsn. Von disr vsrlnult eins In-
nis klussnbwnrts dis Oe.rmo?uais^/ eins nndsrs noràwsstliod
nnod IVinnit^n, sine dritte östliod nnod Nowo Ildrnindn.
Lsruvomnisd sedeint dn/n gssodnllsn, äsn wiodtigstsn
dsutsedsn Lrüedsndopl östliod des Lug /n bilden. Ver-
inutliod vsrsuodsn sied dis vsutsedsn dinter der Linie
nnod 1Vinnit/n edem/a/is östiied àss Lux xn dnltsn. .leden-
lnlls drüedtsn dis Lusssn bei IVoedsnnnknng gsgsn (?«isà-
Vise/rmi/ iin Nittslstüod der Linis. IVnrum disr
IViderstand 7n erwârtsn ist, erdlnrb sied aus dsr Oape Mi»-

àns von Lednkovvs "Iruppen iin IVsstsn bsinnds
abgssodnittsn wurds unâ nnod seins östliodsn und sûâ-
liodsn àsgnngs vsrlörs, v-snn disr àis Osutsodsn nul den
Lug ^urüodgsdsn müssten.

(Zsgyn Oeru?oM«i«/r dat Lonjsws südliedsr Llngsl àen

àgrill nus âein Nordwsstsn nus nulgsnommsn. Lins
^wsits Lolonns innrsodisrt üdsr Voruo O^rà^a di.re/d
ruesKie/ê. Ois Lodlnodt uin àisssn Lnotsnpundt ist noed
niedt entbrannt, ndsr nn àsr Ltnrds àss àsutsodsn IViàsr-
stnnâss gsrnàs in dieser (legend wird nrnn Lodlüsss nul
àis (Zssnmtstnrds àsr nsusn Nnnstsinsedsn Ltsllung ?isdsn
dürlsn.

Oie Nrmeen wsleds südöstliod nn Lon-
jsw nnsodlissssn, gsdsn von àrsi Leiten dsr gsgsn àis
noed TÛsmliod ksrn lisgsnàs Lrontstrsods ILc>«Kes6K«/c-

/Iu(/mÂ?(àns/z nn àsr àsr doedwiodtigs //«/en Vi/coÜK/eu?
lieFt, vor. lOviseden IVosnsssnsd und Lsrwomnisd lisgt
àis Nndtstslls ^wisedsn àsn Oivisionsn Lonjsws unà Nn-
linowskis. V n in nus àsr IVoods dntts àsr Lüdllügsl Nn-
linowskis de» »»ler» 7»p»iez! srreic/d unà irgsnàwo über-
sedrittsn. Nnn konnte niedt genau sngsn, wo. Lr dntts
sied mit sinsr von dloràsn dsr vorstosssnàsn Lolonns gs-
trollen unà nngsbliod Asls srrsiedt, àis nur insdr 30 dm
von Nikolnisw entkernt lagen. Dsr Vordllngel nber über-
sedritt, von Lriwoj ko»' südwsstliod vorstosssnà, àsn initt-
Isrn und untern

Dsr /»Mi mûnàst in àsn Nssrssnrin von Nikolnjew,
àsr /»A»/ss 30 dm östliod Odsrson in àsn On,j spr. llm àns
Nûnàungsgsbist dsiàsr dsrum wsràsn sied àis Verteidiger
wodl wisàsr sst^sn unà mnedtigsn IVidsrstnnd leisten.

Ois r o bls m s d s s àsutsodsn Lüok?. u gss
bsstsdsn in àsn Lc/r»»eriA/ceils», à às «»/pemeic/r/e
Lc/îiKMMpe/«»de diesel. Ollsnbnr dnbsn àis Lusssn sine
nsus Ondtid sntwiokslt, àis idnsn àsn Lodlnmm ?um Ver-
bûnàstsn, stntt ^um Osgnsr mnedt. Ons dsisst nlso, ànss
sis von Nnnstsin, àsr gsrnàs ànrnn v^nr, àis «Lonsoliàis-
rung» seiner langen Lüdilnnds als Ontsneds nn^unsdmsn
und nul àis Onmöglioddsit russisodsr Orossnngrills ?u
bnusn, sine böse Ilsbsrrnsodung bsrsitstsn. Vngrsilsr und
Vsrtsiàigsr müsssn sied nn die vsnigsn passierbaren
Onnàstsllsn, im übrigen nn die Ltrnsssn und Lndndörpsr,
dnltsn. Ois Lolvnnsn dönnsn niedt nussedMnrmsn, sied
niodt in vsitsr Zerstreuung «àsodsn» und vsrbsrgsn. Ois
sps^ikiseds üsutseds Ltärds, àis im Linsnt^ dlsinsr Vsr-
bände mit vsr^sgsnsn Lini-sldninplsn bsrudt, dann niodt
?!ur (Zeltung dommsn, vo der Errang bsstsdt, dolonnsn-
vsiss ?urüod?ugsdsn. IVnrs àis dsutseds Oultvnlks star-
dsr als die russiseds, vürdsn die (Zsnsrnls Nosdnus idr
Ontsrknngsn sodvsr küssen, On nbsr olksnbnr àis Ltormo-
vviods nul vsitsn Ktrsedsn dnum nul Oult^viàsrstnnà stos-
ssn, sind «ie es, rrslods den (Zsgnsr die bssondsrs Ongs
küssen mnedsn.

Ois russisodsn Osbsrlsgungsn ^islsn übsrdiss nul die
Liiàmp «Llsssöi», um mögliedst grosse deut-

seds Bestands von àsn Lrüodsndöplsn nàuàrnngsn, ?»

vsrniedtsn odsr gelangen ?u nsdmsn. Nnn muss sied M
Lnrts nnssdsn, um ?u srdsnnsn, ^vo solods Lsssslbildungeii
möglied seien, üunnodst lallt sinsm às Oeàist moràt
iie/î (ZiiersoK in àis àgsn. Lis rrsit dinübsr, dints
OerisiuM, dnlt àis dsutseds Verteidigung noed àsn uorà-
liodsn Olsrrnnà des Onjspr. Oàe Xoionne ààouiâ
«e/i(?i»t ole» /ululez! miO dsr r^bsiekt.
àsn ganzen grossen Lrüodsndopk bsi Lsrislnv-' nàuseluis!-
àsn und sinTiudrsissn; mögliedsr^vsiss arbeitst er mit lol-
buodin Zusammen, àsr nnod Nsldungsn vom 13. Nà sbeii-
kalls singrsilt. Ls sind .jsdved Oiàio??6K M-
vsissn, veleds am 13. När?, überrnsedsnd Lsrisiau? uM

bssstàn. Nöglied ist sin àgrilk Oolbuedins w
den Oüc/cs??. vow Vi/roia/eu',

IVsitors Lsssslbilàungsn sind nördliodsr àsndbnr, je

^visedsn 2vsi Lrüodsndöpksn, also Zràc/îen iVi/coiKM
î/Kck MosK6«e»s/c, zàsc/îen âie?' Oerroomais/? und Me-

àr nà'rM<?/î àsôr vis russiseds Onnxsrvnkls de-

müdt sied, so rnsed als möglied àis Ltrnssenvsrbinàungeii
nned àsn vsrsodisàsnsn gtnàtsn, vromöglied nuod vsstlieli
des Lug, /u untsrbrsodsn. vis Ltormovvieds grsiksn
sslbsn l^wseds sin. Ois dsutseds VInvsdr lisksrt üdsiÄI
Nnoddutsodlnedtsn, um àisss Osrrninàuredsednsiàungsii n>

vsrdinàsrn.
Os r gnliziisods Lodpksilsr

dei O?'o«àrvA) >virà nntürlied von Nnusteiii
mit grösster Lnsrgis unà mit àsm Oinsnt^ nllsr dsrnn7,là-
bnrsr Reserven verteidigt. Lin Lais dann vsrstsdsn, Ms
davon abdangt, ob sied disr sins nsus, nul längere Tleit

dinnus dnltbnrs Lront stnbilisisrsn lässt oder niedt. 3agM

v'snn sied die Linie ?wisodsn àsn bsiàsn gsunnà
Ltnàtsn visàsi- lrsi sedlngsn iissss, vuiràs die gessinte
Lugstsllung nn idrsm noràwsstliedsn Lnàs unter s. dverew
Orued stsdsn.

Om den 12. N-ir/. dsrum aber gelang es àsn Ztosstrr.p-

psn Zodudovs, nul àsr LerbààTîH'sàie, âe uou LKM-
iiàsr siiàiio/î àsiult/?î îmà àarmo-

iiKZz/ OMTFöA'eK /eacâ Orosàrors lüdrt, àurol^uàrûâeii
unà somit die Isolierung bsiàsr Lositionsn !7u vollsnà
(Zegen bsiàs stsdsn um àisss ^sit don^sntrisods VngrW
bsvor, deren àsgnng niedt lür àis nllsrnnedstsn Lage ei-

wartet wurde. Ledisnsn àood die Osutsodsn bsi Lnrnoxol
mit àsn «Nstdoàsn von Stalingrad» Llnussr und Lumen

vsrtsiàigsn 2^u wollen. Lrosdurow, das wsnigsr wiâtiz
sodsint, stand àngsgsn sodon ?u àlnng àsr IVoeds vor

dsi- Lindrsisung nnà vor àsm nndsn Lall.
Nit dem Linstur? dsr östliodsn Linis àissss Oopxel-

bollwsrdss aber standen Sodudow die vorgsssdsnsn stw-

tsgisodsn Nöglioddsitsn ollen. Lis bsstsdsn, um sz mlt

xwei IVortsn ?u sagen, in àsr àkrollung dsr obern lluss-

krönt, noed bsvor Nnnstsin sied nuks nsus gesetzt dat. M
Lront nnod Lüdostsn bsdrodt Ledukow alles, was /wiseden

Onjsstr und Lug liegt, und es brnuodt niedt einmal à
Vollendung des Vormnrsodss bis nn die bsssnradiseke

(Zrsniis, um diese Orodung skksdtiv ?u mnedsn. ds weiter

nned Lüdsn dsr grosse «Liegst» Lolrudows sied ?u sedie-

bsn vermag und je diodtsr und brsiter dsr (Zürtsl, wslâer
(Znli7!isn von «Ornnsnistrisn» trsnnt, dssty gslndrdster Ä
Nnnstsins Llnnds und Lüedsn im Lüdostsn. Lednut me»

weiter als nur bis ?u den nnedstsn Lntsedsidungen, wuK

man sied eins derart isolisrts dsutseds Lüdostkront so den-

dsn, dass sie um das Centrum Odsssn—vonnumüuäullß
sinsn grosssn Logen bssedreibt, dsr sied wsstliod irgsuà-

wo nn die Lnrpntdsn lsdnsn und bsi gsnügsndsr Ltärke

nued dnltsn dönnts, solange sein «Nssrrüedsn» «iä
stünde. Sollte visllsiedt im Linbliod nul dsrlsi Lituntioiro»
sim Orittsi der àiienise/â OioOe die àssem uöAäe-
>lem worden sein — und sâlen die OÄridem sioâ FSAMM
/möem, diese Le/rif/s dure/r die O«rd«»ede?? sr/ iusse???öe«-, Eiszeit Lssttts/
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